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Vit KschfLrstlich - Markgräflich - Badischem gnädigstem privllegis .

Neapel , vom 4 Zu » . sich nicht mit ihm vereinigt haben - er , sich alSbUNip
Der ehemals wnier Kayfer Claudius angelegte Canal , «ls e mziger Repräsentant der Nation erklärt würde,

»m bas Wasser ^ nclnas i» den Fluß dccy Gu,oec vom geistlichen. Stand , haben nach vor«
L 'ris , itzt Gangliano , zu leiten ; ist völlig unversehrt h« bey demselben- gehailnen rührenden, jedoch fruchtlos'
erhallen , ireuiich emo ckr worden . Man HÄ! eine » zebiiebncn Reden sich zu dem Bürgerlichen begeben z
Riß von diesem herrlichen Werk-, welches durch einen vielleicht würkr dieses patriotische Beysviel noch mehr
Fuftn von Kalksteinen geht , Len man in einer Länge Nachfolge oder gänzliche. Vereinigung der drey Stände ,
von drey Meilen vurchgebroch« , dem König vor, LVwn , vom ia Zuny .
gelegt und eie Regierung ist darauf bedacht , den. Ca- Unter des Kriegs Töne« crfchaSt von neuem des
val hrrzustclien. Friedens Stimme . Da in Sclavomm , Syrmiew

Sonden , vom y Zuny . und dem Bannat , die r Monate larrg angehaltne
Den zten P . wurde zu Kciv in Gegenwart des Dürre allgemeinen . Wßwachs befürchten läßt , so

Krn ' .,ö g oscr Naih gehalten , in welchem Sc . Mai . soll itzt eiftig,-- als jemals an der Herstellung - des
Leu Homaar Höchstdero dritten Sohns des Herzogs Friedens geardcaet. werden , man sag : sogar , als '
vo » Clarcnce ernannten und das jäh- lich dazu erfor - wäre man schon in einigen weieutlichen Punkten bereits-
derliche G >ld auf ruosa Psirnd Steel , bestimmlen» überciugekom ' -en und werte der Friede diesen Som --
Gestern wu de Höchstgcdachtcr Herzog als Pair des mer hergestelil werden . In Svrmien und im Baunak
Königreichs ui der ersten Kammer des Parlemems ein - dürfe wahrsthemi . ch nichrs feindliches unternommen,
gcsührk und st - » : e erh den sich Se . Mayj . zum ersten- werden. Drohende Hungcrsnolh trägt auf bcydrm
mal nach Dcis Krankheit in die Versammlung , un- Seiten dazu den . Der berühmte Marschall vou¬
te r qrosem Zulauf deo Volks , welche - den König mit Sachsen sagte einstens , der erste Artickc ! im Feld , M
frölichcm Zurufen d . y dem hin - und herfahren empsieug. der Ämich !. Buioer ist noch nicht erobert .

Paria vom y Zuny . Die uuggrifti. r Nation hat mchrmaien dem Mo -
Als man den Körper des verstorbnen Dauphins narchen eine Bilkfchrife üverreicherr lassen ^ worin« fix

K. H . össere. kg nt man die Lunge ausgetrokntt, z Ge- wegen der von Höchstoemselden NN vorigen Jahr vor-,
lenke des Rükqrads angefressen , und die Eingeweide läufig vertu » chuen Ausfuhr- . Fresyeir Er -nn« unK
des U -- erleide verdorben . Der Herzog von Hareourt, wacht: ab s itzt ist noch keine Resolution ecfolgS
Ga oerncur des verstorbnen Prinz » wird so lange und köm lleicht bch diesen Umständen auch nicht:
nach fiiiem vlvuvcvuement der Normandie gehen,, sobald ' mlgeri , besonders falls man rammt ^
bis der nunmehrige , » och nicht 4 jähv-ge Daiphr » daß der .. . .acch hiedurch jährlich 7 Millionen Gul---
aas den Händen des Frauenzimmers genommen wer« de» . - , v , Von den sämtlichen - Kayserl . König !»
den kan , Co he 'ßl , der dritte Stand der vecsa -u- Armren , besonders adrr non der in. Kroatien gs -
nielcen Re -chsßü -idk habe einwürhig beschloss . » , daß, h -m rw -nmv ..ihrc »d Nachricht « ein , daß «astrx
falls bis der» roten dieses die bcyden erster!» Stände Mannschafren nach muner zü wenig m»d der Feinds

S- ?4k .
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mehr als um die Hälfte mehr, ste also den Unsrigen
überleben ftyen ; dahero auch nicht leicht etwas Wich¬
tiges noch habe unternommen werden können.

Prag , vom li Iuny.
Beym Terzburger Paß in Siebenbürgen iß man

auf einen feindlichen Aitgriss gefaßt , der dicftsmal
wichtiger werden dürfte , weil aus dem Banat sowohl
das Hussarenregiment Erdödy , als 2 Divisionen von
Wurmser dahin aufbrcchen müssen, uni diese geprüfte
Helden mir Vortheil zu gebrauchen . General Klair»
sail visitirt itzt alle Posten und Gegenden an dcrGrän-
ze bis gegen Terzburg. Schon seit Z Tagen sind van
General Laudons Armee dir Briefe ausgcbiieben , man
vermuthct daher daselbst etwas Wichtiges im Werk .

Paris , vom ir Juuy .
Der Leichnam des verstorbnen Dauphins K . H . ist 8

Tage langzuMeudvnin einerKavelleaufcinemParadcdett
aüsgesetzt gewesen, eh ' er in das Könizl. BegräbnißnachSt .
DeniS überbracht wurde . Durch seinen Tod sind i
Miä . Liv . Renten «rlofthen , indem viele Personen
bcy verschiednen König ! . Anleihen grose Summen auf
das Leben dieses Prinzen gesetzt haben . Sein Hof¬
staat kostet « jährlich atich beynah eine Million. Die
durch den Tod des Marschaüs von Stainvüle erledig,
te Obcramkcy von Hagenau hat der Prinz von Mont-
harrey erhalten . Sie trägt jährlich Zosoa Lir. cin ,
wovon aber der Herzogin» von f -jrammsnt, so lang
sie lebt , jährlich 22200 Liv abgegeben wcrdcn sol¬
len . Man glaubt , der Prinz vsu Beauseau werde
das Gouvernement von Elsaß erhalten . Statt des
verstorbnen Marquis von Conflans har Generallicutnanr
von Vaubecourt die oberste Jnspecrion über die Trup¬
pen des Unterelsasses erhalten .

Wien , vom 14 Jun .
Der Blick der österreichischen Nation , ia von ganz

Europa ist noch immer auf Laxenburg geheftet , wo
Joseph II . dem schweren bedenklichen Kampf der
Krankheit und Natur unterliegt und den Ausschlag
dieses Streits erwartet , welches ihm entweder neues
Leben , oderauch dm Tod geben kan . Der Mo¬
narch zeigt m dieser Lage eine ungemeine , nicht
erwartete Geduld . Er befaßt sich mir Arbeiten des
Staats und überläßt sich der Pßege seines Körpers.
Früh um 5 Uhr nimmt der Monarch Estlsmiich
und um 7 Uhr wieder , nach 8 Uhr China.
Um y Uhr wird gestühstückt , öfters nur eine
Tasse Chvkolade . Ist das Fieber nicht da , so
verläßt er das Bett und kommt vor dem
Speisen bey schöner Witterung in den Garten. Oesters
geschieht es auch nach der Tafel. Er verweilt aber
da selten länger , als eine halbe Stunde. Anfangs
oiscb er auch wohl mehrere Stunden und ließ sich

von seinem Sekretär verlesen. Die Tafel ist noch im¬
mer so einfach uns » och einfacher , wie vor ciingcnWochen .
Suppe von Sagokörmru , etwas weniges Zugemüß
und ein Flügcichen von einem Huhn stad dermalen
die sparsamen Bestandltzeiie der Tafel des mächtigsten
Monarchen. Nach dcr Tafel macht er , falls es die
Aerzle erlauben , wieder cme ganz kleine Bewegung im
Garten , oder such in Zimmern. Dann bifaßt sich
der Monarch mit Slaatesachen , auch falls es , wie
gewöhnlich , die Aerzte nicht erlauben . Er hat sich
deswegen vor einigen Tagen mehrere von seiner
EtaatSkanzlcy nach Laxenburg folgen lassen . Um i
Uhr ist Kammeunuiit , wo er den zten und 6cea
Irmy erschien und aus dem Klavier selbst mit accom»
pagmrte. Er war dadcy in leichter Kleidung und
Sliestl» . Abendiafcl wird nicht gehalten , der
Monarch nimmt gewöhnlich nur etwas aufeuch-
lcude Brühe zu sich . und begiedr sich früh zur
Ruh , wofern er sich Nicht ohnehin zu Belte befindet.
So eingeschränkt rjt dermalen dcr BewegungskrcisdcS
elyabncn Kaysers , dem so oft die Grunzen seiner Mo¬
narchie zu eng waren und dcr so oft von einem
Thcil uttscrs Weitthcüs in den andern eilte , bald
in Rom , bald in Petersburg , bald in Paris und
Cherson erschien . Veränderliches Loos der Menschheit!
Das Antlitz des KayserS ist gut und er sieht nun
cbm so gut aus , als vor 6 Wochen in Wien , aber
sein fester Körperbau har ungemein gelitten und ist
sehr ausgczehrr . Seine Stimme ist heiser und sein
Gang sehr matt . Das schleichende ungarische Fieder,
woran der Monarch bereits so lange leidet , verläßt
ihn nie ganz , nur , daß dessen Heftigkeit ungleich ist
und bisweilen auch noch ein anders Fieber eintritt.
Ec wurde von diesem Fieder im Lag r bey Semlin
vor diesem Jahr den brcn Iuly befallen und leidet
nun bereits n Monate unablässig daran. Er sagte
selbst vor einige» Tagen in Gegenwart mehrerer Per¬
sonen , nun sind cs 11 Msnaie , daß ich an diesem
Fieber leide , ich wollte mich schnell davon bestehen ,
allein dadurch Hab ' eS eben so verschlimmert , daß ich
noch daran leide.

Zur Armee sind diese Wrche sehr ansehnliche Re¬
kruten und Geldtransporre « begangen nud sowohl
aus Ober - als Mdcröstcrrcich ziehe» sich nach und
nach schon deutsche Regimenter nach Ofen , um von
dort aus dahin , wo sie »öthig seyn werden , nachzurü-
kcn . Daß die Hauplarmee unter Fcldmarschall Had-
dick über das Bannat in das Gebiet der Offmanen
einrückl , um alle Absichten des Grosveziers zu verei¬
teln , nähert sich immer mehr dcr Gewißheit. Besagte
aus 79 tausend bestehende Hauptarmee steht seit dem
28ten M^ry unter diesem grauen Helden ruhig , vor.
theilhast und muthvolt bey Weftkirchen , ohne Feinde
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»er sich zu haben, welche jedoch auch nicht aufge¬
sucht werden , da auch dieser Feldherr nicht Truppe»

genug hat, um dem feindlichen Strom das Eiubccchcu
ganz zu wehren . Ucbcrl-aupr trägt man sich mir so
vielen mizuvcrläßigen, rheils vorteilhaften , Wells nach»

lheiligen Nachrichten , daß man sie nicht alle geben
kan . Vortheilhaft wäre diese : daß Feldmarschall
Laudon den Pascha von Travnick besiegt und gefan¬
gen, wob - y gegen io tausend Türken geblieben ftycn .
Belobter FeidmarschallLaudonsoll aber auch nicht in so

ganz guter Lage , seine Truppen aus Mangel an Zu¬
fuhr schlecht versorgt / derselbe daher geuöthigt wor¬
den seyn, aus eigner Auctoritat dem Bannus von
Kroatien Grafen B * * ein starkes Kommando auf

^ Erckurion zumsinden . Daß dieser graue Feldherr
i jüngst einen Obriste », der bey einem Gefecht seine
! Schuldigkeit nicht Zechau , vor der Fronte erschossen ,

wird noch als wahr und so erzählt : Als der Feld¬
marschall ihm durch einen Adjudaulen Befehl Wandte,

l sogleich snzugreifcn , zögerte derselbe. Der Fcldmar.
! schau selbst sprengte denn mit den Worten auf thn loS:

Bey Gott ! Ben allem was Ehre und Psticht heißt,
greifen sie an. Noch zögerte derObrisie und desFcld-
Narschalls Arm mit der Pistole schoß ihn dum nieder ;
In dem Augenblick rief er ausser sich , vor Wnth ,
dem Obnilitcutnant zu : angegriffen ! angegriffen !

Angriff und Sieg erfolgte auch unter des Feldmar¬
schalls Augen . Jedoch haben die Ossmanen bey den
2 letzten Aktionen viel Math und Klugheit gezeigt
und allem Vermuchcn nach werden die kroatische
Grenze und die Bosniaken zu diesem Feldzug blutige
Auftritte hcrqeben.

Ein anders Schreiben ans Kroatien meldet , Lau»
ton stehe zwar mit seinen Truppen sehr gut postirt,
und ließ immer voriheilhaftcre Oercer besitzen,um hie-
dürch den Feind in die Falle zu bringen , jedoch soll
er jüngst einen Posten übersetzen haben ; der Feind
brach ein , d,cß ist der feindliche Angriff, so den 2z
May bey Obersgaahovo, rc war und von dem wir in
unfern Blättern schon umständlicher meldeten ) und
verursachte auf unserer Seite einen Verlust von 110s
Manu , und sollen die Feinde einen Strich Lands von

Zv Quadratmeilen eingenommen haben .
Bey den KayserlichenHeeren inUngarn gcht es überhaupt

nicht ganz nach Wunsch . Die Leuche lähmt und töd-
tet tausende; daher hielt Laubon um eine Verstärkung
von 20200 Mann an.

Obgleich das Korps des Prinzen von Koburg im¬
mer mehr in die Wallache « cinrückt ; so haben sich
dennoch bis itzt die Russen noch nicht mit solchem
vereinigt. Von Bender sind sic noch nicht Meister,
halten aber diese Festung eng eingeschlossen . Dir in

Gallac; vorgemudne ansehnliche Magazknsvorräthe las¬
sen sie zum Gebrauch ihrer Armee vor Bender trans«
pgctiren . Schon den' r6. May war Fürst Repninm
Jassy cingtkcvffcn.

Sowohl m Galacz als Fokschan wimmelt cs vo»
Türkischen Truppen . In Jassy befinden sich bcyläu -
läufig 4000 Russen . Ihre Hauptarmee steht bey Mo»
hilo Reboi und die Festung Bender ist nur von wei»
tem eiogcschlosscw Das Hauptquartier des Prinzen
von Sachstnkoburg ist noch zu Podu - Pezedv unter
Baken . Lamvro Ca -zioni schoß von 7 Dulcignokischcn
Raubsctpffen 2 in Grund , machte die übrigen mr»

brauchvac und warb über 2002 Aldaneser an , die a!S

Frcvwillkge auf der Rußischen Flotte Dienste nahmen.
Bey Weiekirchcn steht die Hauptarmee mit 62020
Mann , zu denen noch ein Korps vo » 10200 Mann
stossen soll. Man hört vo» einem nahen Aufbruch
dusir Armee , ohne daß man weiß, wohin der Marsch
gehen werde.

Aus dem Hauptquartier des kroatischen Trup»

penkorps zu Gzluin , vom l Iuny .
An den Velagrungsanstallen von Zettin wird sehr

lebhaft gearbeitet . Laudon rccognoscirt das Felsen,

nest selbst nrck groscr Gefahr. Die Belagrung wird
den io . Juny ihren Anfang nehmen , vor welchernoch
eine Hauptbataille unvermeidlich zu seyn scheint . Doch
der Feldmarschall unterMitwirkung tesFeidzeugmeisters
von Rouvroi siebt uns um so mehr alle Hoffimng zu
einem glücklichen Ausschlag , als der wackre und kluge
ObriA von Bmalics und Regimenlskommandant zu.

gleich über die Brigade des linken Flügels von dem

belagerten Korps die Oberaufsicht bat . Obschon die

Lage von Zcttm so beschaffen ist , daß man solche von
Ferne gar nicht beurcheilen kan« , näher aber z» kom¬
men sehr gefährlich ist , sd hat sich Oberst von Bajaliis

doch entschlossen , solche mit allcrVorsichr zu Pftrd nä»

her zu rckognosziren , um dem Feldmarschall von der
Thun . oder Unchunlichkeit einer Belagruug sichern
Rapport abzustattcn . Er unternahm diese gefährliche
Reise mit Obristlieutnank von Kncsevich und mehrern
Jngcnieurvssiciers und diese käme» nach 2 gefahrvollen
Tagen und Nächten , da sic sich zwischen ZeMn und
Gorrkladrisch aufhalken mußten , gestern glücklich zu¬
rück. Seitdem hört man , nächster Tagen soll eine
entscheidende Hauptrekognoscierung gegen Zettin vsr-

gcnemmen werden . Eben kommt die Nachricht ,
die Türken machten sich abermals z » einem Angriff
gefaßt , mit der Bedrohung , unser ganzes Land zu
verwüsten, wofern unsreLikaner nicht augenblicklichdas

türkische Gebiet verlassen würden. Ist doch immer
noch gut , so lang man sich auf feindlichem Boden re.

Uriren kan . Was uns am meisten befremdet , ist er,
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ve Nachricht , daß auch der Bassa von Sculari mit
24OO0 Manu im Anzug seyn soll . Das wäre in der
ihm sehr übel . Konfusivn würde er uns fteylich viel
machen , sind der Türken ohnehin schon so viele in
Bemmen .

Paris , vom 14 Inny .
Ungeachtet der Gcoßherzog seit dem April eine«

Ralb nierergesttzl hat , während feiner Abwesenheit
die Regierung zu verwalten : st> soll doch noch kein
Gedanke von einer wirklichen Abrriss ^nach Wien seyn .
Hier glaubt man , die Umstände des geliebten Kay -
sers seycn bedenklicher , als »Wan glaubt , weit es heißt,
unsre Königin, , werde ihren Leibarzt , den berühm¬
ten Professor Vicq d ' Azir nach Wien senden.
Hier steht nun alles auf dem Punct : Laß sich der
dritte Stand für völlig von der Nation konsuim« er¬
kläre . Dieser Schritt tonnte eine völlige Trennung
« der schnelle Verewigung veranlassen.

Donaustrom, von, i6 Junv .
Abdul Hainids , Groösulrans berOsiuiaaen , Leichen,

beqängnis z» Constantinopel m, kurze » Auszug .
Als dieser Monarch ocn ^ re» Avril dre W - it verich-
sen hatte , wurde Vas ganze Seraa sogleich gesbiojssn
und dessen Leichnam in oie Lodenkammcr ( M -scha -iL

'i
gebracht , daselbst geöffnet, das Herz hcrmiv ge .wmuien
und in ein Kristallglas emgesiegclt , der Leichnam
aber » ach seiner Emvatsamirung in den eigens dazu
«usgerüstelen Todensaal gebracht . In dieiem mu
10 tausend Lichtern rrlenchleren Saal , wurd ' er auf
einem hohen Gerüst öffentlich ausgesetzr , zu seinen
Füssen auf gsldnen Polstern , sodann der gross Kay,cr -
» Ler Sultan Turba « , Rcgierungsstad und dreifaches
Schwerdl gelegt, die Wappen ausgchangcn , vier
gross Löwen vorgcführt und au den 4 Ecken des
Leichcngerüsts angckeltek . Vierhundert Ianuscharen
hielten Wache und die vornehmsten Bedienten des
Serails verrichteten abwechselnd ihre Andachten .

Den loten , nachdem 5 Stunden zuvor das Serail
eröffnet war , wurde der Leichnam Abends um 7 Uhr
erhoben und bis zur Hanplpforle des Serails von
Len vornehmen Verschniltnen offen getragen ; sodann
aber in einen gläsernen Sarg gelegt und auf einem
vergoldeten Wagen in Begleitung des ganzenHosstaals ,
« utcr Paradirung des sämmtlichen Miliiairs zu Kon-
Kantinopel dis zur Moschee Robuh ! > wo er daS
Gradmaal rigenS hat errichM lassen , gebracht ,
sodann bey der Pforte abgesstzt und von dem
Mufti selbst empfangen . Nach einem halbstün¬
digen C .'rcmonicl wurde der Leichnam aus
dem Sarg gendmmcn , die alten Kleider mit neuen
gewechselt , mit vielen Kostbarkeiten behängen : derselbe
fo fort in einen sammtencn mit Gold gestickten Sessel
§Ml M s» m yssRuheßäM unter seinen verstorbnen
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Kindcrn vermauert . Nach Beendiglma dieses Lei.
chenbegänamßes wurden loo Kanonen abgefiuert und
nach der Mahomcdanischc » Sitte die Leichenfahncn
in asten Moscheen ausgehangen . Die Unkosten emes
solchenLeichenbegängnißes belauft » fich gemeiniglich auf
«ine Million Gulden .

Brün vom y Inny .
Sclim der neue Sultan , soll bey der Arme dc-

Großvcziers , der von Widdrn aus noch keine weitern
Bewegungen vorgcnommen har, bereits eingetroffrn
seyn.

Vermischte Nachrichten .
König Karl von Spanien scheint sein Hauptaugen¬

merk auf eine weise Staatshaushalt » » ,; zu richten.
Unermeß ich sind die Schätze , welch « das Reich auS
Amerika zieht . In der Hauptstadt Mexiko allein
wurden im vorigen Jahr 20 Millionen 146,565
Piaster ausge -nümt , wovon nur für 625 494 in Gold
waren . Di HÄsse dieses Gelds strömt nach Euro »
pa , ein g -vßer Theil davon ergeußc sich nach Akapuk-
ko , nach Ostindien und den Westindischen Insel » .
In Lima Santa . Fee und Karlimgtna wird auch
jährlich eine unaeheure Summe gemünzt .

Staunen überfällt den ruhigen Beobachter , sagt
ein öffk ' ill ' ches Blatt , iofcrn er an Rußlands aegklii
wärtiic Größe hinaufschwmdell . Moskoviens Donner
Hallen von der Chinesischen Mauer wieder , erschüttern¬
den Persischen Golfo , droben die Psor e aus ihre»
Angein zu wiegen, hangen zerstörend über Schweden ,
Hallen in Germanien wieder, werden gefürchtet von
Spanien , und der Erdkreis schweigt vor ihren bcläu »
benden Schlägen . " '

Vor sechs Wochen war es im Werk , eine kleine
engl. Flottille ins Baltische Meer zu senden. Man sagt
aber , sie sty nicht zu Stande gekommen, weil der
französische Gesandte Winke gegeben, der König ,
sein Herr , werde eine Bnrmche Flotte im Bairischen
Meer nicht mit Gleichgülrigekit sehen können.
Das Publikum scheint einen Tractal mit Rußland
ssbr zu wünjchen ; allein bis itzt ist noch wenig Hof»
nung dazu .

Von Smicna an bis nach Konstantii '. o,el h rrscht
fürchterlicher Mangel an Lebensmitteln . Brod
ist fast gar nicht zu haben ; man hat zwey Drittbeste
des Lands , welches sonst Baumwsüensiauden trug ,
inst Gcrracde besäet. Mißlingt die Erndle , so sind
alle diese Peevinzen verloren .

Blancharo hat von dem König von Pohlen eine
Uhr , die sowohl als derenKette mit herrlichen BriUap ,
te» besetzt iss nebst einer Rolle mu Gott stükk n zum
Geschenk erhalten - Madawe D '-mermans ab - r , di«
mit ihm anffiivr , emvfieng von S ' . Maj . «in golbe-
ms reich mit Brillarileu besezt .o Etm >
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